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Besuchen Sie
unsere große

i iMiny Musterschau!

�

Alles für die Haus
erneuerung: Modell-
Haustüren, Stil-Vor
dächer, Fenster und
Veranden... Ausführ
liche Beratung,
seriöse Preise, fach
gerechter Einbau.
Kommen Sie in
unsere Schoul

MONTAG - FREITAG

von

8.00 - 13.00 Uhr

und

14.00 - 18.00 Uhr

Ifenster • Türen • Bauelemente

Industriestraße 5 • 2843 Dinklage/Oldb.
Telefon 04443/4496 • Telefax 04443/3184

Telefon (privat) 04442/3734
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Neuwagen

VW-Nützfahrzeuge

Gebrauchtwagen-Center

Finanzierungs- und Versicherungsservice

Reparatur-Fachwerkstatt

Karosseriearbeiten

Original VW / Audi Ersatzteile

V.A.G. Zubehör

Kundendienst

Eine Reife(n) Leistung
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Autohaus H. Asbree GmbH

Postfach 1444 • Lindenstr. 71-73

2842 Lohne (Oldb)
Telefon (04442) 804-0
Telefax (04442) 80415

Öffnungszelten:
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
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Für Ihre Notizen Vorwort
Seit Erscheinen des 1. Schützenblattes ist nunmehr ein gutes Jahr vergangen. Gerade
in letzter Zeit wurde ich immer häufiger und drängender darauf angesprochen, wann
das nächste Schützenblatt erscheine. Hierdurch sowie wegen der überwiegend positi
ven Kritik, die Heft 1 nicht nur im Schützenkreis gefunden hat, fühle ich mich in mei
ner Annahme bestärkt, daß unsere Vereinsnachrichten weiterhin publiziert werden
müssen.

Allerdings soll dies nur einmal im Jahr geschehen. Der Hauptgrund hierfür ist, daß
durch ein zweimaliges Erscheinen im April und Oktober ein Schützen- und Königsjahr
auseinandergerissen würde, wodurch zwangsläufig der Chronikcharakter leidet.
Gleichzeitig ergibt sich als Vorteil, daß das Blatt inhaltlich nicht so dürftig wird. Und
schließlich - was auch nicht gering zu veranschlagen ist - werden unsere Inserenten, die
dankenswerterweise unser Blatt finanzieren, nicht übermäßig in Anspruch genom
men.

In Zukunft wird das Schützenblatt Jeweils kurz vor dem Schützenfest erscheinen.

Mit Schützengruß
Burkhard Krapp
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Der Schützenthron 1991

-njTT

„3m BlEibon und Werden
liegt dee Schone auf Erden

nesselmann

König Franz Gotting von tensier und Türen, Königin Elisabeth von der Dinkiager Burg
Fürst Josef Gotting von Dreh und Schliff, Fürstin Maria vom Voßberg
Herzog Gottfried Thomann von Motor und Getriebe, Herzogin Ingrid vom Osterberg
Graf Helmut Blömer von Handel und Finanzen, Gräfin Maria von den Eichen
Baron Günter Kampsen von Eisen und Stahl, Baronin Magdalena vom Wichel

Wenn es um Strickwaren geht,
kommen Sie zuerst zu uns!

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an;
Damen- und Herrenpuilovern. Damen- und Herrenjacken, Damen- und Herrenwesten

ohne Arm (auch Pullunder), Damenröcke, Damenblusen, Kombinationen
und vieles mehr.

Fachmännischer Service und freundliche Bedienung sind bei uns selbstverständlich.

TEXTIL UND MODE

H. Brinkmann
Marktstraße 12

Für die Dame
Bahnhofstraße 20
Für den Herren

Druck

in Farbe

2842 Lohne • Industriering 4

Telefon 04442/71497 • Telefax 04442/2452



Mit INTERPARES treffen Sie den Punkt!

Service und
Beratung
werden bei uns ganz
groß geschrieben.
Kommen Sie als
Kunde oder als Bera-
tungssuchender, Sie
sind herzlich will
kommen.

Bau- und Garten-

2842 Lohne (Oldbg.) • Vechtaer Straße ■ Tel.: (04442)3088 PARES

attöCHSC®!
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1.) Königspaar und Königsthron 1991

Im Schützenjahr 1991-92, dem Jahr seiner Silbernen Hochzeit, errang Franz Gotting
aus Schellohne die Königswürde. Nach Heinrich Brockhaus, König im Schützenjahr
1964/65, ist er der 2. König, der der 13. Kompanie Schellohne angehört.
Den Wunsch seiner Kompanie: „Eine Krone, die muß her" erfüllte er sich nach einer
„Wartezeit" von 26 Jahren.
Franz Götting, ein nimmermüder Schütze, gehört seit 1965 der 13. Kompanie Schel
lohne an. Nach einer Lehrzeit von 5 Jahren als Feldwebel (1968 - 1973), führte er die
Kompanie von 1973 bis 1978 als Hauptmann. Seit 1990 ist er Major des 1. Bataillons.
Neben seiner beruflichen Arbeit kennt Franz Götting nur den Schützenverein. Die
Pflege der Kameradschaft und Geselligkeit ist dabei für ihn oberstes Gebot. Sein Elan
und seine Tatkraft haben ihm in der Kompanie ein hohes Ansehen gebracht. Hierfür
erhielt er bereits 1973 den Kameradschaftsorden. Aus dem Vereinsleben der Kompa
nie ist er nicht mehr wegzudenken.
In all diesen Jahren stand ihm seine Ehefrau Elisabeth mit Rat und Tat treu zur Seite.

So gab es für sie kein Zögern, ihrem Franz als Königin auf dem Thron zu folgen. Ihr
Charme und Durchsetzungsvermögen ist für eine erfolgreiche Regentschaft unerläß
lich.

Bei ihrer freundlichen und lustigen Art fühlen sich alle Gäste immer wieder sehr wohl
in ihrem schönen Zuhause. Sie unterhält die Freunde auch dann, wenn Franz „einmal
nicht auf dem Stuhl sitzt".

Eine Königin, wie sie sich jeder König nur wünschen kann!

... und nach dem Spaziergang
gemütlich Kaffee trinken im

H. Willenborg jun.
AM RANDE DES NAHERHOLUNGSGEBIETES HÖPEN

Ideal für Ihre nächste Sommerfete — unser geräumiger Grillplatz!
Für Familienfeiern, Betriebsfeste, Versammlungen usw. bieten wir einen

gemütlichen Clubraum für bis zu 40 Personen.
Anfragen unter Tel. 04442/2601



Der Königsthron Wir gedenken der seit März 1991 verstorbenen Schützenbrüder

König Franz und Königin Elisabeth zeigten ein glückliches Händchen, als sie ihren
Thron auswählten. Vier verdienstvollen Schützenbrüdern der 13. Kompanie Schel-
lohne (insgesamt 65 Schützenjahre) wurde die Ehre zuteil, mit dem Königspaar das si
cherlich anstrengende, aber erlebnisreiche Königsjahr zu begehen. Ihnen zur Seite ste
hen vier strahlende Damen, die wissen, wie regiert und gefeiert wird.
Bei allen Festen der Kompanie, des Bataillons und des Regiments zeigten sie ihr
Durchhaltevermögen. Wer feiert, muß auch „arbeiten ".
So muß der Thron zahlreiche repräsentative Aufgaben erfüllen. Diesen Verpflichtun
gen stellte er sich bisher sehr gerne, auch wenn die Freizeit manchmal eng bemessen
ist und das Familienleben zurückstehen muß.

Nur durch das harmonische Zusammenwirken aller ist dieses bisher gelungen.
Das Schützenjahr 1991/92 wird bei diesem Thron hoffentlich zu einem unvergessli-
chen Erlebnis für die Lohner Bürger.

Komm, nimm teil an

der Freude

deines Herrn

MT 25,21

Hilgefort und Götting
Metall- und Fensterbau GmbH

2843 DINKLAGE • Industriestr. 5 • Tel. 04443/3734 • privat: 04442/3734

Typisch Brügmann
■  Fenster

Stilvoll, solide-
und immer in bester

Form.

Reimer Ehlers 43. Kp.

Heinz Höge 10. Kp.

Heinrich Landwehr 6. Kp.

Franz Runnebohm 2. Kp.

Alfred Eik 11. Kp.II. Zug

Anton Eiken 3. Kp.

August Zurborg 9. Kp.

Franz Sieverding 21. Kp.

Bernhard Gier 23. Kp.

Gerd Liening 4. Kp.



Anmerkung der Redaktion:

Um auch die künftigen Vereinsnachrichten aktuell zu gestalten, ist es erforderlich. Er
wähnenswertes aus den Kompanien zu erhalten. Sie sollen keine Glosse des Vorstan
des werden, sondern ein Protokoll des Kompanielebens. Hierzu ist die Mitarbeit aller
Majore, Hauptleute und Schützen erforderlich. Nur so wird es uns auch in der Zukunft
gelingen, aktives Vereinsleben mitzuteilen. Es soll auch derjenige erreicht werden, der
das Vereinsleben nur als „Muß" betrachtet. Vielleicht gelingt es uns auch hierdurch,
neue Freunde und Mitglieder für unsere Kompanien und den Schützenverein zu ge
winnen.

Informationslücken der Redaktion können nur dadurch geschlossen werden, daß fort
laufend Beiträge abgegeben werden. Nur keine Hemmungen, wir alle sind Amateure,
die mit „0 Ringen " anfangen. Wir brauchen Anregungen, damit wir auch für die näch
ste Ausgabe Schönes berichten können. Jeder noch so kurze Beitrag hilft uns.

Fleisch Wurst

Dinklage 04443/1508

Lohne 04442/6753

Cloppenburg 04442/81294
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Der Weg zum König

Humoreskes am Rande

Der Schützenpräsident unterwegs in Schellohne

Die Zeit drängt! Nur noch wenige Tage bis zum
Schützenfest, und es muß noch so Vieles organi
siert werden. So macht sich der Präsident schon in

aller Frühe auf den Weg nach Schellohne. Hoffent
lich schafft es Elisabeth, noch rechtzeitig aus den
Federn zu kommen.

Das Ehrenwort zum Schützenfest

Ein Lohner Ehepaar unternimmt einen Einkaufsbummel. Gerade probiert er seine
neue Hose an. Da geht die Tür auf, 5 Lohner Damen betreten das Geschäft. Sie sind
auf der Suche nach Krawatten. Doch der Anblick des Lohner Ehepaares verwirrt sie
sichtlich. So verlassen sie nach kurzer Suche unverrichteter Dinge das Geschäft. Bei
den Zurückgebliebenen aber kommt eine Ahnung auf. Das war doch kein Zufall, so
kurz vor dem Schützenfest! Kaum zu Hause angekommen, klingelt es an der Haus
tür. Der Nachbar (Minister ?) steht draußen. Er hat eine große Bitte: „Behaltet das
Gesehene noch einige Tage für Euch". Das Ehrenwort wird gegeben und gehalten!!!

Kommentar eines Schützenbruders: „Der Götting,
der ist so verrückt aufs Schützenfest, der näht sich
noch einen Schützenkragen auf seinen Schlafan
zug."

Die Moselfahrt hat diese Aussage bestätigt, er trägt
ein Nachthemd mit Schützenkragen.

Königskompanie zu sein verpflichtet!

Traditionsgemäß findet am Schützenfestmontag der Frühschoppen der 13. Kompa
nie statt. In diesem Jahr brach Jubel aus und auch ungläubiges Staunen, als Major
Franz Götting seinen Wunsch verkündete, 1991 Lohner Schützenkönig werden zu
wollen. Für diesen „Fall" trat er mit der Bitte an die Schützenbrüder, sie möchten
sich mit dem Alkoholgenuß zurückhalten. Das war für alle ein eindeutiger Marschbe
fehl.

Rückfrage vom ältesten Schützen und Fahnenträgrer Alfred Laming: „Wie, dröäft wi
nu kienen Alkohol mehr"?



2.) Die Königskompanie Zu guter Letzt - das Kinderschützenpaar 1991/92

Vorstand: Reinhold Fischer

Hans Reifes

Josef Gotting
Walter Krapp

Hauptmann
Feldwebel

Unteroffizier

Schatzmeister

Silzend von links nach rechts: Ewald Driiken, Josef Görting, Reinhold Fischer, Franz Göi-
ting, Hans Rolfes, Herbert Rohe, Walter Krapp, Franz Deters, Gottfried Thomann, Georg
Kühling, Hans-Dieter Meyer

Fahnenträger: Alfred Lamping

Stehend von links nach rechts: Heinz Schtarmann, Franz Espelage, Mario Lamping, Bernh.
V. Lehmden, Hubert Freude, Helmut Blömer, Clemens Kröger, Günter Kampsen, Josef Fis-
ser, Martin Thomann, Alfons Krümpelbeck, Josef Rötger, Heiner Wieferig, Alfons Tho
mann, Robert Skrzypkowski, JosefHolzenkamp, Rainer Schubert, Franz Landwehr, Bern
hard Heitkamp, Ralf Thomann, Aloys Rolfes, Peter Altmann, Karl Hoyer

Es fehlen: Josef Fischer, Günter Arnold, Ulrich Rießelmann, Hubert Vaske

Die heute 41 Schützen starke 13. Kompanie Schellohne, die ihr Vereinslokal „Im Krug
zum grünen Kranze" hat, wurde 1938 gegründet. Hervorgegangen ist sie aus der Kom
panie Schellohne-Wichel, die sich vorher an den Schützenfesten beteiligte.

Beim Schützenfest 1991 errang Gisbert Meistermann von der Lönsberger Quelle im
Stechen mit 18 Ringen die Kinderschützenkönigswürde. Zu seiner Königin erwählte er
sich Anja Thierbach von der Nordlohner Mark.
Der Kinderkönig Gisbert ist der Sohn des langjährigen aktiven Schützen Gisbert Mei
stermann und seiner Ehefrau Irmgard. Die Kinderkönigin Anja ist die Tochter des akti
ven Schützen Otto Thierbach und seiner Ehefrau Gertrud.
Schon beim Schützenfest 1989 gehörte Gisbert Meistermann von der Lönsberger
Quelle mit Anja Thierbach von Nordlohne zum Kinderschützenthron.
In regelmäßigen Abständen wird in der 42. Kompanie für die Kinder ein Luftgewehr
schießen mit guter Resonanz durchgeführt. Nicht nur Schießen ist angesagt, sondern
auch eine Fahrt zum Aquadrom im Weserpark in Bremen und eine Wochenendrad
tour zum Dümmer standen 1991/92 auf dem Programm der 42. Kompanie. Außerdem
veranstaltet der Kinderkönigsthron 1991/92 einige kleine Feiern. Einmal ist die Kom
panie bei der Kinderkönigin Anja eingeladen. Am Freitag vor Schützenfest hat der
Kinderkönig Gisbert Verwandte, Freunde und die Schützen der 42. Kompanie mit ih
ren Frauen und Kindern zu einem gemütlichen Beisammensein geladen. Den Kindern
wird ein reichhaltiges Nachmittagsprogramm geboten,
gez.; E. Zobel

r 42. Kompanie „Die Lönsberger"

i

L
y

Die 42,Kompanie mit ihrem Kinderschützenkönig



Gratulationstafel unserer nächsten Ordensträger

02.01.1909 Josef Becker Kolpingstraße 6 83 Jahre

06.01.1919 Hannes Landwehr Kiefernweg 11 73 Jahre

07.01.1903 Heinrich Poppe Am Weinberg 4 89 Jahre

18.01.1913 Bernd Kramer Gartenstraße 5 79 Jahre

01.02.1912 Alwin Töpfel Bakumer Straße 84 80 Jahre

16.02.1915 Bernhard Bahlmann Lindenstraße 75-77 77 Jahre

22.02.1911 Franz Holthaus Brinkstraße 47 81 Jahre

24.02.1909 Heinrich Rottinghaus Benkerweg 4a 83 Jahre

25.02.1927 Alfons Stratmann Brandstraße 94 65 Jahre

19.03.1912 Wilhelm Arkenau Landwehrstraße 87 80 Jahre

06.04.1921 Heinrich v. Lehmden Falkenweg 18 71 Jahre

13.04.1919 Heinrich Brämswig Kolpinstraße 17a 73 Jahre

10.05.1919 Josef Brummer Eversberg 10 73 Jahre

10.06.1921 Franz Brockmüller Eversberg 14 71 Jahre

25.06.1920 Friedrich Busch Breslauer Straße 5 72 Jahre

28.07.1922 Walter Schmidt Markt 17 70 Jahre

04.08.1911 Dr. Theo Steinkamp Deichstraße 5 81 Jahre

17.08.1923 Albert Südbeck Brandstraße 14 69 Jahre

16.09.1915 Heinrich Willenborg Am Mühlenkamp 1 77 Jahre

22.09.1919 Hubert Kenkel Krogmannstraße 7 73 Jahre

01.11.1914 Franz Haue Lindenstraße 98 78 Jahre

08.11.1913 Heinz Münnich Broamkamp 79 Jahre

24.11.1913 Wilhelm Bojes Mozartstraße 26 63 Jahre

07.12.1912 Adolf Bruns Römannskamp 22 80 Jahre

20.12.1911 Franz Rottinghaus Wicheler Straße 10 81 Jahre
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1938/39 marschierte sie erstmals unter der Führung des Hauptmann Josef Brockhaus,
der 2. Weltkrieg unterbrach leider das Vereinsleben.

Im Jahre 1950 fand sich unter dem Hauptmann Franz Böckmann eine neue Kompanie
zusammen. Die Chronik besagt, daß die Schützenbrüder bereits damals mit viel Elan
und Frohsinn, der bis heute bewahrt wurde, feierten.
Ab 1952 führte Franz Rethmann als Hauptmann und Alfred Lamping als Feldwebel
die Kompanie.

Bei den 1955 durchgeführten Neuwahlen wurde Hermann Heil Hauptmann und Al
bert Holzenkamp Feldwebel. Da festgelegt wurde, alle 5 Jahre eine neue Führung zu
wählen, übernahm 1960 Franz Espelage, der seit dem Gründungsjahr der Kompanie
angehört, den Hauptmannstitel. Hermann Heil wurde Feldwebel.

Das Jahr 1961 brachte ihr die heutige Kompaniefahne, die die ehemalige Lohner Kir
chenziegelei ziert. Entworfen wurde diese von dem damaligen Bürgermeister und Gar
tenbauarchitekt Josef Hempelmann.

Zur Freude aller Schützenbrüder errang 1964 nach dreimaligem Stechen Heinrich
Brockhaus die Königswürde. Zum Thron gehörten seinerzeit:

Heinrich Brockhaus mit Ehefrau Maria

Franz Espelage mit Ehefrau Elsa
Hermann Heil mit Ehefrau Sefa

Aloys Göttke mit Ehefrau Maria
Heinrich Meyer mit Ehefrau Gertrud

Nachdem Heinrich Brockhaus sich von den langwierigen Strapazen eines Königsda
seins erholt hatte, wurde er 1966 Hauptmann und bereits 1967 Major des I. Bataillons.
Hierdurch wurde in 1968 eine Neuwahl erforderlich, aus der Heinrich Meyer als
Hauptmann und der heutige König Franz Götting als Feldwebel hervorgingen.

Nach Ablauf dieser Amtszeit in 1973 übernahm dann König Franz Götting die Kompa
nieführung. Feldwebel wurde der am 29. Mai 1978 im Alter von 38 Jahren verstorbene
Günter Hackmann, der viel für das Ansehen der Kompanie getan hat.

Heinz Schiarmann, ein Schützenbruder, der bereits seit 1954 der Kompanie angehört,
hieß der Hauptmann, der in 1978 durch die Mitgliederversammlung gewählt wurde.
Sein Feldwebel hieß Georg Kühling, der seit 24 Jahren in der Kompanie aktiv ist.

Ein besonders schönes Erlebnis brachte das Schützenjahr 1986/87. Hier errang Tho
mas Volkmann, Sohn des damaligen Schützenbruders Günter Volkmann, die Kinder
königswürde. Zu seiner Königin erkor er sich Petra Drüken, Tochter des Schützenkö
nigs Ewald Drüken.

Im Jahre 1988, dem Jahr des 50-jährigen Bestehens, fand am 21. Mai 1988 das Jubi
läumsfest im Kompanielokal Göttke statt. Abordnungen des Schützenregiments mit



dem damaligen, unvergesslichen Präsidenten Aloys Diekstall, des Königsthrons von
Walter Meyer, des VII. Bataillons sowie der einzelnen Kompanien desl. Bataillons be
gleiteten bei stimmungsvoller Musik die Schützenbrüder und -Schwestern der 13.
Kompanie. Vorab fand am Nachmittag eine Segelbootrundfahrt mit den Kindern auf
dem Dümmer-See statt.
Im Jubiläumsjahr übernahm dann der heutige Hauptmann Reinold Fischer die Kom
panie.

Kameradschaft und die Pflege von Frohsinn und Geselligkeit prägen das Vereinsle
ben. Eine sehr aktive Kompanie, in der nachfolgende Veranstaltungen alljährlich
durchgeführt werden:

1.) Maigang
2.) Kinder- und Familienfest
3.) Kohlessen
4.) gemütlicher Abend mit Tanz
5.) Teilnahme an allen Bällen

Im Königsjahr wurde erstmals ein gemeinsamer Wochenendausflug zur Mosel unter
nommen. Bei herrlichem Wetter verbrachten 46 Schützenbrüder und -Schwestern 3
stimmungsvolle und erlebnisreiche Tage.

Abschließend darf das eigens für die 13. Kompanie erstellte Liederbuch nicht uner
wähnt bleiben. Josef Götting, Bruder von König Franz, verfaßte im Jahre 1990 in mü
hevoller Kleinarbeit und mit viel Einsatz ein Liederbuch mit 30 Liedern.
Bei allen Treffen ist das Liederbuch stets zur Hand. Zur Freude aller Schützenbrüder
textet und komponiert Josef Götting stets neue Lieder. Sein Vorsatz lautet: „Freund
schaft und Geselligkeit zu hegen und zu pflegen, hierzu soll das Liederbuch beitra
gen."

m Qo

Im Kjuß zum
ßvünen IQ-anze
Das Haus für Hochzeiten,

Betriebsfeiern und Feste aller Art

Farn. Aloys Göttke, Schellohne, Telefon: 0444216128

Regelung der aus dem aktiven Dienst ausscheidenden Offiziere

1. Btl. Kommandeure Nach Ausscheiden bleiben die Schullerstücke, ohne Btl.
Nr. Die roten Hosenbiesen und die roten Kragenspiegel
werden entfernt und durch silbernes Eichenlaub ersetzt.

2. Komp.-Chefs (Hptm.)
Komp.-Fw. (Spieß)
Komp. Uffz.

Die noch keine 10 Jahre im Dienst waren,
entfernen entsprechend:
- rote Hosenbiesen

- Schulterstücke

- Ärmelringe
rote bzw. gelbe Kragenspiegel verbleiben,
zum Umzug wird das Holzgewehr getragen.

Ausnahme: Komp.-Chef (Hptm.), FW und Uffz. die 10
Jahre und mehr im Dienst waren, behalten die Schulter
stücke, und entfernen die roten Hosenbiesen und die roten
bzw. gelben Kragenspiegel, die durch das silberne Eichen
laub ersetzt werden können, ohne Holzgewehr beim
Ausmarsch.

3. Adjutanten die mehr als 5 Jahre im Dienst waren, erhallen die
grün-weiße Schnur und die Schulterstücke müssen
entfernt werden.

Die 10 Jahre und mehr im Dienst waren behalten die

Schulterstücke und erhalten die grün-weiße Schnur.

4. Komp.-Chef (Hptm.) Hptl. die schon 10 Jahre und mehr im Dienst waren,
erhalten nachträglich die Schulterstücke, (die bisher keine
getragen haben).

5. Schnüre Bitte die zuletzt erhaltenen Schnüre tragen.

Ausnahme: Wer Feldwebel war und dann Hptm.,
kann dementsprechend Schnüre tragen.



Concordia
VersS'>*'^ninaeii

Tlir
CONCORDIA

Versicherungen

SporllitliES KSnnsn und eins klsins Portion GiQok...

Wir beraten Sie jederzeit,

individuell in allen Versicherungsfragen.

Ihr persönlicher
Concordia Versicherungs-Fachmann

Clemens Buschmann
Lohne • Wachtelstraße 6 • Tel. 04442/4966

V
ßresmäe, natürliche Brnährung

fängt beim Trühstück an.
'Varum öfter malMehrkom-'Srot und B' rötchen,

Vollkornbrot und andere Kömerspezialitüten!

JOSEFSTRASSE 6 • MARKTSTRASSE 25

2842 LOHNE • TEL. 04442/6601
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Lied der 13. Kompanie rett; J. GCttlnq

fVl.r (Jrot*

t.W-i-r sind die SchUt-zen-brU-der,küm-inen von

J
Scholl-loh-ne her, W-i-r tra-ßen stolz die drei-

J. k J.
�3^ .."ar "V" ^

zehn, ja was wol—len wir noch mehr«Das Schell—loh-

ner-land das ist im gan-zen Ort be-kannt,hat so

man—chon gu—ton SchUt—Zenj man—choisichre Hand,

Wir sind die Schüt-zon-brü-der,und sin-gen fro

he Lie-der; Schell-loh-ner SchUt-zen sind wir

2, Wir sind die Schiitzenbrüder,kommen von.
Sciiellohne her,Die allerschönste Uose,tra^
gen wir am Holzgewehr, Unsere Fahne ziert
die alte Kirchenziegelei,das war schon vor
fünfzig Jahren;das ist nicht mehr neu.
Wir sind,,,,

3, Wir sind die SchützenbrUder,kommen von
Schellohne her. Im"Krug zum grünen Kranze",
ja da feiern wir so sehr, Freundschaft und
Geselligkeit dazu sind wir bereit,das sind
unsere besten Waffenpheute allezeit.
Wir sind.,,,

Königsvers

Wir sind die Schützenbrüder
kommen von Schellohne her
Wir möchten stets das Eine,

eine Krone die muß her.
Neunzehnhunderteinundneunzig

heißt der
König Franz.

Königin Elisabeth
erstrahlt im schönsten Glanz.
Wir sind die Schützenbrüder

und singen frohe Lieder,
Schellohner Schützen

sind wir!
Prost Franz !!!
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ZWEI SUNNY-GENERATIONEINI

. \

sünnyI

FAHREN OlMD FAHREN
V  Der neue Sunny von Nis.'^an

f ̂ III II fahrtvomewegimgi'oßenAuto
II // Hilii-Vergleich*,Acht Kompak-
I I H ̂  te mit Stufenheck": liem
I I J I [ I moderneren Nissan Sunny
'Ausgabe l(;/ül ...müssen sie sich geschlagen
vomb.-1.91 geben." (Ausgabe 16/91 vom

15.4.91) Und sein Vorgänger, weltweit eines

■  A der meistgekuuften Aulo-

mobile aller Zeiten, ist wie

der in der Pannenstati.stik

'91* des ADAC in die S))it-

ihinncnstatiMik'!)!* zengiuppe der Zuverlä-ssi-

genderuntcren Mittelklasse gefahren(ADAC

Motonvelt, Heft 5/91). Überzeugen Sie .sich
von der Zuverlä-ssigkeit der Sunny Baureihe.

AUTOHAUS THOMANN
Bakumer Straße 22 - 2842 LOHNE - Tel. 04442/3832

c) Bei Beschlußfassungen entscheidet die Mehrheit der erschienenen Mitglieder.
Stimmenthaltungen zählen für die Mehrheit der erschienenen Mitglieder als Nein-
Stimmen, Entsprechend der gesetzlichen und satzungsmäßigen Regelung ist absolute
(nicht relative) Mehrheit notwendig. Sollte ein Kandidat im 1. Wahlgang keine abso
lute Mehrheit erreichen (über 50%), sind ein 2. oder evtl. ein 3. oder weitere Wahlgänge
erforderlich. In diesem Fall scheidet bei Vorhandensein von mehr als 2 Kandidaten

derjenige mit der niedrigsten Stimmenzahl aus, bei gleicher Prozent- oder Stimmen
zahl beide Kandidaten mit der Folge, daß sie für den nächsten Wahlgang nicht mehr
zugelassen sind.

d) Kommt eine absolute Mehrheit nicht zustande, ist eine neue Wahlversammlung
spätestens innerhalb eines Monats nach der gescheiterten einzuberufen.

e) Über die in der Versammlung gefaßten Beschlüsse ist eine Niederschrift aufzuneh-

Schützenuniform

a) Die Uniform besteht aus Schützenjacke mit Emblem auf dem linken Ärmel, schwar
zen Hose und schwarzen Schuhen, weißem Hemd, grünem Schlips und Schützenhut.
Zu den Festmärschen wird ein geschmücktes Holzgewehr getragen.

b) Das Tragen der Schützenuniform ist an allen vor dem Regiments-, Bataillons- oder
Kompanieführungen für ofTizell erklärten Veranstaltungen Pflicht. Bei der Frage, ob
Veranstaltungen offiziell sind, gehen Anordnungen des Regiments vor.

c) Dienstgrade und Uniformzubehör (Schulterstücke, Kragenspiegel, Bataillonsnum
mer etc. wird noch bekanntgegeben).

d) Beförderungsrichtlinien (werden ebenfalls noch bekanntgegeben).
Feststehende Regelung insoweit ist, daß Bataillonskommandeure, die 20 Jahre unun
terbrochen im Dienst sind, zum Oberstleutnant befördert werden.
Hauptleute, die 20 Jahre Kompaniechef sind, werden (Ehren-) Major.

e) Regelung zur Verleihung und Tragen von Regimentsorden und Schnüren
(wird noch bekanntgegeben).
Diesbezüglich hat zur Herbeiführung einer einheitlichen, eindeutigen und zur Gleich
behandlung aller führenden Regelung der Gesamtvorstand in seiner Sitzung am 15.
Juni 1992 aus gegebenen Anlaß einstimmig folgendes beschlossen:
Schnüre für 10,15 oder 20jährige Dienstzeit werden nur bei ununterbrochener Dienst
zeit vergeben. Ausnahmen: Krankheit, Todesfall oder eine vergleichbare Situation
(strenge Auslegung).



10. Gedanken zu einer neuen Schützenordnung

Im Laufe der letzten Jahre hat sich mehr und mehr herausgestellt, daß wir eine Schüt
zenordnung benötigen, in der für das gesamte Schützenregiment verbindliche und ein
heitliche Richtlinien für das Tragen der Uniformen, Dienstgrade, Beförderung, Verlei
hung von Regimentsorden und Schnüren und der aus dem aktiven Dienst ausschei
denden Bataillonskommandeuren, Hauptleuten, Kompaniefeldwebel sowie Kompa-
nieunteroffiziere enthalten sind. Viele Punkte sind im Vorstand noch nicht ausdisku
tiert, jedoch im Fluß. Die Vorstellungen des Vorstandes hierzu werden bei sich bieten
der Gelegenheit mitgeteilt und in Versammlungen besprochen und endgültig be
schlossen. Insoweit heißt es im nachstehenden Text lediglich: „wird noch mitgeteilt".
Nur das, was bisher „geltendes Recht" ist, soll in dieser Ausgabe mitgeteilt werden:

1.

Vorstand, Stab und erweiterter Vorstand werden durch Beschluß der Mitgliederver
sammlung (Generalversammlung) auf die Dauer von 3 Jahren bestellt.

2.

Die Bataillonskommandeure (Majore) werden von den Vorständen der bataillonsan-
gehörigen Kompanien, wobei je Kompanie drei Stimmen zulässig sind, mit einer
Amtszeit von 5 Jahren gewählt.

3.

Die Hauptleute (Kompanieführer) werden von den einzelnen Kompanien gewählt.

4.

Der Oberfähnrich und die Fähnriche werden vom Gesamtvorstand, die übrigen Offi
ziere im Einvernehmen mit den Kommandeuren von den Bataillonen bzw. Kompa
nien berufen.

Beschluß- und Wahlverfahren

a) Der Präsident, im Verhinderungsfalle der 2. und 3. Vorsitzende leitet die Mitglieder
versammlungen. Die Leitung von Bataillonsversammlungen obliegt den Bataillons
kommandeuren, Kompanieversammlungen werden von den Hauptleuten geleitet.
Bei Nichterscheinen oder Hinderungsfalle kann die Versammlung einen besonderen
Leiter wählen.

b) Beschlußfähig ist jede Versammlung, zu der ordnungsgemäß unter Angabe der Ta
gesordnung eingeladen wurde. Die Einladungen können, sofern die Satzung nicht et
was anderes vorschreibt, mündlich erfolgen. Sie sollten aber möglichst schriftlich vor
genommen werden, und zwar spätestens 1 Woche vor Termin. Auf die Einhaltung der
Frist kann verzichtet werden, wenn die stimmberechtigten Mitglieder sämtlich zustim
men.

Es wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf Antrag von mindestens 5 der Anwesen
den ist schriftlich und geheim abzustimmen.

68

Königsmelodie

Der König kommt von Schellohne,
denn da gehört er hin.

Was soll er denn woanders,
das hat doch keinen Sinn.

Der König kommt von Schellohne,
denn da gehört er hin.

Was soll er denn woanders,
das hat doch keinen Sinn!

Königin Elisabeth,
die war immer schon so nett;

ist so nett zu allen Leut',
das ist eine Freud'!

Königin Elisabeth,
die war immer schon so nett;

ist so nett zu allen Leut',
das ist eine Freud'!

Erläuterung zur Königsmelodie

Am 28.9.1991 war Klön-Schnack beim Präsident Burkhard Krapp. Königspaar und ge
samter Hofstaat, zu vorgerückter Stunde, auf einmal war es da. Die, nennen wir es Kö
nigsmelodie, war von allen zusammen spontan aus der Taufe gehoben. Nach kleiner
Überarbeitung war sie druckreif. Nach dem derzeitigen Wissensstand wurde schon
mal eine Königsheimat auf dem Moorkamp nach dieser Melodie besungen.

Wir machen wieder Wasser
aus Ihrem Abwasser!
... denn unsere Umweit
braucht Schutz!

Ohne Fremdenerg!e,
ohne Chemie!

Der richtige Partner für ihre Abwasseranlagen:

Kläranlagen für Ein- und Mehrfamilien
häuser
Benzin- und Fetlahschelder
Schlammfänge
Pumpstationen aus Betontertigtellen
Auf Wunsch Einhau der Anlagen

Ruholl-Meistermann, Betonwerk
Am Bahnhof • 2842 Lohne

® 04442/3202 • Telefax 04442/71918
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3.) Das Königsbataillon

a. M^or:Franz Güttins
Adjudant: Herbert Rohe

b. Kompanien:
1. 9. Kompanie: Wichel

Schützen: 36

2. 13. Kompanie: Schellohne
Schützen: 41

3. 20. Kompanie: Blitz
Schützen: 37

4. 24. Kompanie: Weinberg
Schützen: 20

5. 26. Kompanie: Nordlohne
Schützen: 25

6. 42. Kompanie: Lönsberger
Schützen: 29

c. Bisherige M^ore:
1. Willi Blömer

2. Heinrich Brockhaus

3. Friedrich Busch

4. Clemens Heckmann

5. KLaus Otto Schmidt

6. Franz Gotting

d. Vereinslokal

Wicheler Timpen

9. Kompanie, bis 1967
13. Kompanie, 1967 bis 1972
20. Kompanie, 1972 bis 1983
42. Kompanie, 1983 bis 1988
26. Kompanie, 1988 bis 1990
13. Kompanie, ab 1990

„Wicheler Timpen"
Restaurant • Clubzimmer • Bundeskegelbahnen

Lindenstraße 96 • 2842 Lohne • Tel. 04442/1237

(dienstags Ruhetag)

Kalte und warme Büfetts für Feiern aller Art

auch außer Haus.

SCHOMAKER REISEN LOHNE
R B Lieisebüro ustouristik nienverkehr

Planen Sie mit uns Ihren Urlaub!
Wir bieten Ihnen eine reichhaltige Auswahl an Flug-, Bahn-, Bus- und Schlffsrelsen
namhafter Reiseveranstalter wie:

- PHÖNIX - IHR
- JET-REISEN - MÜLLER T.
- FISCHER - und viele mehr...

- ALLTOURS

- NUR TOURISTIC

- TRANSAIR

- JET & BETT

- WOLTERS

START-Reservierungssystem ... DB-, DER- und lATA-Agentur

Keine Wartezelt - Alle Flug- und Bahntickets sofort Im Reisebüro erhältlich.

eÜJBMkSßSODS
NECKEfiMANN REISEN

REISEBÜRO: Lindenstr. 22, Tel. 0 44 42 / 7 10 15 - 16. Fax 0 44 42 / 7 23 08
OMNIBUSBETRIEB: Lindenstr. 81-83, Tel. 0 44 42 / 30 75 + 32 16, Fax 0 44 42 / 7 23 93

2842 Lohne 1.0. - Postfach 1304

Marschordnung

Bei sämtlichen Festumzügen bitten wir die Schützen, den Anordnungen der Kom
mandierenden, die über alle Einzelheiten Bescheid wissen, Folge zu leisten. Hinzu
weisen ist lediglich darauf, daß wir in diesem Jahr erstmals eine neue Ordnung bei dem
Abmarsch am Samstagabend vom Schützenfestplatz aus um 18.30 Uhr in die Stadt ein
geführt haben, um in etwa eine gleiche Mannschaftsstärke hinter den Musikzügen zu
erreichen. An der Spitze befindet sich der Jugendspielmannszug, hinter dem sich die
Kinderschützen mit dem neuen Kinderschützenkönig in Begleitung von Vorstand und
Stab sammeln. Dann folgt die Stadtkapelle. Hinter der Stadtkapelle marschieren nur
Schützen, die den Bataillonen 1. bis 4. angehören. Schützen der Bataillone 5. bis 7. fol
gen ausschließlich unserem Spielmannszug, der sich den Bataillonen 1. bis 4. an
schließt. Im nächsten Jahr ist die Regelung umgekehrt, d.h. im Jahr 1993 marschieren
die Angehörigen der Bataillone 5. bis 7. hinter der Stadtkapelle und die Angehörigen
der Bataillone 1. bis 4. folgen als letzte.

Wir hoffen, nach den Grundsätzen der Wahrscheinlichkeit, auf diese Weise ein
„Gleichgewicht" hinter den Kapellen und damit ein besseres optisches Bild für diesen
Umzug zu erreichen.

14

67



•»<4

o

06

04

02

20.00
59

57

54

50

48

47

45

34

19.40
gatnnoSgatnoM

09

46

44

42

40

39

37

43

30

28

27

25

32

02.02
gatnnoSgatnoM

Co
o

62

24

22

20

CO
*«4

o

08

07

90

03

21.00
SongatngatnoM

90

22.01
59

57

55

54

52

49

54

43

24

40

38

21.35
SonntaggatnoM

O

36

34

32

30

29

27

24

20

18

•«4

Ol Co

22.10
SonntaggatnoM

CJl —4

60

07

05

04

20.32
59

55

53

52

50

48

54.22
SonntaggatnoM

09

46

44

i\i

04

39

37

34

30

28

27

52

32

02.32
SonntaggatnoM

25

IN3
<o •M

•«4

Ol

-4.

4^

09

05

03

02

000

58

23.55
gatnnoSgatnoM

99

Ol
—4

94

47

54

44

42

co
co

35

33

32

03

82

0.52

gatnnoSgatnoM

Co
o

26

24

22

02

CO •1^ o

08

07

05

€0

1.00

gatnnoSMongat

90

10.2
59

57

55

54

52

49

45

43

42

40

38

1.35
gatnoM

4^
O

36

34

32

30

29

27

24

20

CO

51

Co

2.10
gatnoM

 ).41Schützen  ohf 13 ).Deichstr./Nfeberd.rtsgni  ).21RieBelalimaF-  ).11RieBelztalpfroD-  ).01Brandstr./Schulbushaltest.  ).9MoopmakrnnamtartS-  ).8Carumerstr./Rosenstr.  ).7ZOB
6. )Lindenstr./Schomaker  ).5Bramlagestr./Weidens.rt  ).4BittgagnmiehnhownetlA-  ).3 gnagttiB- Videocenter  ).2Brinkstr. - ewdnaLhr  ).1SchOtzenhof Haltestelle .rN baLoenh

DDO)
o

g c:
& co
^ "T1

:?�o
=r

<0

Co
qT
Q.

6"
(D

ä
a>

3"

r—
o
3-
3
CD

(Q
C:

«Q"

S

Q.
CD'

N
(D

O

3

fo
"M

>1

CO
co
M

o
a-
C:

R"
CD
a

Q)
::3

co^

SB

s

oo >

Na §

S?2 0)

§rn
ögP
0) r-

00 ?

aäÖ ^p jSJ

•u 3)

N n
Oia;

Cd

O
P

Lied des I. Bataillons
nach der Melodie „Zu Haus angekommen^

1). Wir sind Schützenbrüder,
das „Erste Bataillon",
vom Lohner Regiment
eine Perle in der Krön'.
Es wehen unsere Fahnen,
ein jeder soll sie seh'n,
ja soll sie seh'n.
Parole heißt Schütze:
„Man wird dich versteh'n"!
Parole heißt Schütze:
„Man wird dich versteh'n"!

3). In Freundschaft zu leben
ist stets unser Sinn,
das gilt für uns Schützen,
denn das ist ein Gewinn.
Die Nachbarschaft zu pflegen,
das ist ein schöner Lohn,
ja schöner Lohn.
Parole heißt Schütze:
„Dein erstes Bataillon"!

2). Von Stratmann, Nordlohne
bis hin zu Göttken-jan,
vom Schellohner Blitz
bis hinüber zu Brinkmann,
und dann die Weinbergschützen,
die Wich'ler noch dazu
ja noch dazu.
Parole heißt Schütze:
„Gehöre dazu"!

Erläuterungen zum Bataillonlied

In seiner Tätigkeit als Major des I. Btl. äu
ßerte der derzeit amtierende Schützenkö
nig S.M. Franz Götting auf einer Btl.-Ver-
sammlung mit den Worten: „Häh, Jüppi,
ein Lied führt Bataillon, kann's datt, geiht
datt?" an seinen Bruder den Wunsch nach
einem Btl.-Lied. Schon auf dem Nachhau
seweg stand fest, diesen Wunsch eventuell
zu verwirklichen.

Nach der bekannten Melodie „Zu Hause angekommen" war dann auf dem Festball des
I. Btl. bei Stratmann Nordlohne Premiere. 116 Personen sangen kräftig mit.

iM&iiöyMyäyHiTKiixtei

Geschw.

RIESSELMANN
LOHNE • Bakumerstraße 23
Tel. 04442/4078

Preiswert und nah - stets für Sie da!
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9. Kompanie: Wichel Verkehrsregelung - Zum ersten Mal zum Schützenfest in Lohne: Buspendelverkehr

Vorstand: Clemens Wichelmann,
Ulrich Klose,
Priedel Zerhusen,

Hauptmann
Feldwebel

Kassierer

¥

Die Kompanie, die im Jahre 1950 mit 30 Schützen gegründet wurde, hat heute 36
Schützen. In ihrer Reihe 3 Ordensträger für „Kameradschaft und Treue"

1. Frank Rottinghaus
2. August Zurborg
3. Friedrich Busch

Folgende Schützenbrüder gehören im Jahr 1991 der 9. Kompanie an:
Heinz Bocklage, Helmut Brinkmann, Wolfgang Bünker, Friedrich Busch, Heiko Ell
berg, Helmut Faltus, Alwin Hodes, Clemens Hodes, Hans-Jürgen Hodes, Ralf Bodes,
Herbert Holz, Hans Kläne, Ulrich Klose, Ludger kl. Stüve, Dietmar Kröger, Franz Krö
ger, Werner Kuper, Günter Lange, Dieter Medzech, Paul Mussenbrock, Ernst Osten
dorf, Frank Rottinghaus, Günter Rottinghaus, Gerd Pieper jun., Werner Roitinghaus,
Alfred Taphorn, Bernd Theilmann, Alfred Völker, Clemens Wichelmann, Dirk Zerhu
sen, Priedel Zerhusen, Hans Zerhusen, Jörg Zerhusen, August Zurborg.

Die Verkehrsregelung ist wie im vergangenen Jahr. Gleichwohl wird aus gegebenem
Anlaß nochmals daraufhingewiesen, daß im Bereich der Sleinfelder Straße, Beginn
Höhe Sportplatz bis zum Bergweg und umgekehrt, absolutes Halteverbot ist. Fahr
zeuge, die auf der Steinfelder Straße parken, werden gebührenpflichtig verwarnt und
unter Umständen auf Kosten der Halter abgeschleppt.

Halteverbot ist ebenfalls im Bereich des Taxistandes und des Eingangs an der Südseite
des Schützenhofs. Dort dürfen keine Fahrzeuge parken. Dieser Platz ist ausschließlich
für Fahrzeuge des Malteser-Hilfsdienstes und der Polizei reserviert.

Wegen der An- und Abfahrt zum bzw. vom Schützenfestplatz hat es in den vergange
nen Jahren immer wieder Unmutsäußerungen gegeben wegen der langen Wartezei
ten. Wir werden deshalb in diesem Jahr erstmals einen Pendelverkehr am Sonntag und
am Montag unseres Schützenfestes einrichten im Zeitraum von 19.40 Uhr bis jeweils
ca. 3.00 Uhr morgens. Die Busse sollen in einem halbstündigen Abstand fahren. Der
Fahrpreis wird pro Person 2,00 DM betragen. Die Fahrzeiten und die Haltezeiten sind
aus der nachstehenden Aufstellung und dem Lageplan zu ersehen.

i
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Eintritts- und Verkaufspreise

Eintrittspreise und Parkgebühren werden am Sonnabend auf dem Schützenplatz ab
19.30 Uhr erhoben.

Eintritt 5,00 DM
Parkgebühr 3,00 DM/Fahrzeug
Die gleichen Preise werden auch am Sonntag und Montag erhoben.

Parkgebühren sind ausnahmslos von sämtlichen Besuchern unseres Schützenfestes,
also auch von Mitgliedern und ihren Frauen, zu entrichten.

Im übrigen haben die Schützen und ihre Frauen freien Eintritt. Für sämtliche Besu
cher unseres Schützenfestes gilt, daß Eintrittsgeld erst ab 16.30 Uhr kassiert wird. Wer
also rechtzeitig auf dem Schützenplatz ist und gegebenenfalls dort bleibt, hat freien
Eintritt. Diese Regelung soll Familien und sonst Interessierten den Besuch unseres
Schützenfestes ohne verhältnismäßig hohe Kosten ermöglichen.

Die Verkaufspreise für die Gastronomie sind im einzelnen wie folgt:

1 Glas Korn DM 1,30

1 Glas Pils DM 1,60

1 Flasche Pils DM 2,50

1 Kiste Pils DM 53,00

1 Glas Steinhäger DM 1,70

1 Glas Mariacron DM 2,50

1 Glas Jägermeister DM 2,50

1 Flasche Coca-Cola; Fanta DM 1,80

An sämtlichen Bierpavillons und Theken wird für sämtliche Besucher, insbesondere
Kinder Coca-Cola, Fanta usw. glasweise für 1,00 DM ausgeschenkt. Jedes Glas hat den
gleichen Inhalt wie die entsprechenden Flaschen.

Weine von 15,50 DM bis 18,50 DM

Die Benutzung der Toiletten durch Männer und Frauen kostet 0,50 DM. Für die Be
nutzung der Pissoir's werden Gebühren nicht erhoben.
Die Verkaufspreise der Imbißgeschäfte sind wie folgt:

Bratwurst

Rostbratwurst

Schaschlik

DM 2,20

DM 2,50

DM 3,50

Pommes-frites/Portion DM 1,80

Schinkenbrot DM 4,00

20. Kompanie: Blitz

Vorstand: Franz Döllmann,
Peter Bornhorn,
Stephan Wellmann,

Hauptmann
Feldwebel

Zahlmeister

Die Kompanie wurde im Jahre 1955 gegründet und zählt heute 37 Schützen in ihrer
Reihe. Bereits 7 Jahre nach ihrer Gründung stellte sie den König des Schützenfestes
1962/63. König „Albert vom Turm", Albert Behrends, errang die höchste Ringzahl. Zu
seinem Thron gehörten:

1. Fritz von Husen mit Frau

2. Ernst Bornhorn mit Frau

3. Bernd Schreckenberg mit Frau
4. Bernd Prüne mit Frau

Folgende Schützen gehören 1991 der Kompanie an:
Elma Bornhorn, Josef Beimforde, Peter Bornhorn, Albrecht Dalhoff, Philip Dalhoff,
Franz Döllmann. Alfred Ebers, Theo Frilling, Rolf Frilling, Felix von Husen, Jürgen
Hoping, Andreas Kellermann, Alfons Klinker, Stephan Krannich, Franz-Josef Lange,
Thomas Lange, Josef Landwehr, Paul Landwehr, Alfred von Lehmden, Frank von
Lehmden, Rainer Möllmann, Jürgen Möllmann, Hubert Olberding, Dirk Olberding,
Dirk Oelke, Dietmar Prüne, Martin Rolfes, Alfons Schwerter, Walter Sieveke, Walter
Sieveke jun., Alfons Südkamp, Klaus Theodor, Bernd Wehage, Jürgen von Wahlde,
Hans-Georg Wellmann, Stephan Wellmann, Stephan Staggenborg.



24. Kompanie: Weinberg 9. Neuigkeiten zum Schützenfest

Vorstand: Heinz Nuxoll,
Werner Kenkel,
Ottmar Lauxtrermann,

Hauptmann
Feldwebel

Kassierer

Die Kompanie, die 1961 von Bernhard Bahlmann, Peter Asbree und Albert Oslendorf
gegründet wurde, kann in 1991 auf ein 30-jähriges Bestehen zurückblicken. In ihrer
Reihe hat sie 2 Ordensträger für „Kameradschaft und Treue".

1. Bernhard Bahlmann, 1986
2. Franz Hane, 1988

Folgende Schützenbrüder gehören im Jahr 1991 der 24. Kompanie an:
Rudi Adammek, Christian Asbree, Bernhard Bahlmann, Hubert Brandebusemeyer,
Ulrich Brinkmann, David Cornick, Jürgen Davids, Franz Hane, Alberl Heitkamp, An
dreas Heitkamp, Franz-Josef Kenkel, Werner Kenkel, Ottmar Lauxlermann, Hans
Ostendorf, Heinz Nuxoll, Clemens Rolfes, Heinz Rolfes, Ludger Rolfes, Jürgen Stu
kenborg, Heinz Wichelmann.

Festfolge am 11., 12. und 13. Juli 1992

Sonnabend 11. Juli 1992

10.30 Uhr Empfang im Rathaus

14.00 Uhr Hl. Messe für die verstorbenen Schützenbrüder in St. Gertrud

15.00 Uhr Abmarsch der schulpflichtigen Jungschülzen zum Königsschießen
vom Alten Markt

15.30 Uhr Familiennachmittag mit großer Kinderbelustigung

18.30 Uhr Umzug durch die Stadt

20.00 Uhr Kommerz mit Ordensverleihung bei Saalfeld

20.00 Uhr Jugendtanz (Disco) im Feslzell auf dem Schützenplatz

22.30 Uhr Großer Zapfenstreich auf dem Rixheimer Platz

Sonntag 12. Juli 1992

6.00 Uhr

10.30 Uhr

11.00 Uhr

14.00 Uhr

15.00 Uhr

16.00 Uhr

17.30 Uhr

20.00 Uhr

Großes Wecken - Stadtkapelle

Kranzniederlegung am Ehrenmal

Konzert beim Elisabeth-Krankenhaus

Antreten der Schützen auf der Parkpalette mit anschließendem
Festmarsch durch die Stadt

Beginn des Königsschießens

AltenkafTee - Großes Platzkonzert

Proklamation des Kinderkönigs und Preisverteilung

Tanz im Festzelt

Montag 13. Juli 1992

Frühschoppen der einzelnen Kompanien

Konzert der Königskompanie

14.00 Uhr Antreten der Schützen auf der Parkpalette

15.30 Uhr bis 16.30 Uhr Konzert der Jugendmusikschule im Festzelt

19.00 Uhr Proklamation des Königs

19.30 Uhr Beginn des Festballes



Regimentsveranstaltungen

Buchstäblich ins Wasser fiel das Wunschkonzert der Lohner Schützen am 8. Mai 1992

sowie der Sternmarsch der Kompanien am folgenden 9. Mai 1992. Mit diesen Veran
staltungen beteiligten wir uns an den Lohner Kulturwochen, um einen eigenen Beitrag
zu leisten, insbesondere aber auch um den Reinerlös als „Baustein" für den Umbau
und die Renovierung des Schützenhofes zu verwenden. Die Mitglieder der 51 Kompa
nien haben sich - von einigen Ausnahmen abgesehen - sehr darum bemüht, um die
ausgewählten Musikstücke „an den Mann zu bringen". Für ihre Solidarität und ihren
Einsatz möchte ich mich an dieser Stelle noch einmal sehr herzlich bedanken. Es wur
den für knapp 21.000,00 DM Musikwünsche verkauft. Nach Abzug sämtlicher Unko
sten verbleibt ein Überschuß in Höhe von etwas über 18.000,00 DM. Von daher hat
sich unser aller Einsatz doch gelohnt. Allerdings hätten unsere Spielmannszüge sowie
die Stadtkapelle einen besseren Besuch verdient gehabt, wenngleich man Verständnis
dafür aufbringen muß, daß wir uns die kältesten Tage des Monats Mai ausgesucht hat
ten. Aber daraufhalten wir leider keinen Einfluß. Die Musikdarbietungen selbst stan
den auf höchstem Niveau. Alle, die das Konzert miterlebt haben, haben den Besuch
nicht bereut, sondern gingen froh und beglückt nach Hause. Aufgrund der mit den o.a.
Veranstaltungen gewonnen Erfahrungen kann jetzt schon gesagt werden, daß diese
Veranstaltungen - beim Wunschkonzert war dies von vornherein nicht vorgesehen - in
den kommenden Jahren nicht wiederholt werden. Der Vorstand des Schützenvereins
hat jedoch beschlossen, im Herbst jeden Jahres (evtl. letzter Sonntag im September)
außer dem Schützenfest zusätzlich eine Herbstveranstaltung aufzuziehen. Es ist jetzt
noch zu früh, hierüber Einzelheiten verlaulbaren zu lassen. Ein grobes Konzept
schwebt dem Vorstand schon vor. Wir denken, daß es so attraktiv ist, daß dieses Fest
nicht nur von den Schützen, sondern auch von der Allgemeinheit angenommen wird.
Auf diese Art und Weise hoffen wir, eine zusätzliche Finanzierungsquelle zum Um
bau des Schützenhofs zu erschließen. Einzelheiten werden noch rechtzeitig mitgeteilt
und in den nächsten Versammlungen zur Sprache gebracht.

Der Sternmarsch konnte schon wegen des Wetters die Erwartungen nicht erfüllen.
Gleichwohl hatten sich am Nachmittag ca. 50 Kinder und Jugendliche eingefunden,
die am Armbruslschießen teilnahmen. Dieser „Probelauf war unbedingt notwendig,
um das Kinderschützenfest organisatorisch in den Griff zu bekommen. Insoweit war
der Sternmarsch unverzichtbar. Den Kompanien, die trotz aller Widrigkeit froh ge
launt mit ihren Kindern auf dem Schützenplatz erschienen, sei deshalb herzlich ge
dankt.

Burkhard Krapp

9r ^

v.l.n.r.: Hermann Asbree mit Ehefrau Maria, Franz Rethmann mit Ehefrau Paula, Königs
paar Bernd und Anne Bahlmann, Franz Haue mit Ehefrau Maria und Heinz Wichelmann
mit Ehefrau Anne

Bernhard Bahlmann, der von 1966 bis 1975 Hauptmann der Kompanie war, errang im
Schützenjahr 1966/67 die Königswürde. Beim vergangenen Schützenfest feierte er sein
25-jähriges Thronjubiläum. Seinem Thron gehörten an:

Hotel Deutsches Haus
Inh. Ulrich Meiß

Brinkstraße 18 • 2842 Lohne • Telefon 04442/1544

Das Haus für Feierlichkeiten
aller Art

Moderne Fremdenzimmer

Festräume für 40 - 400 Personen












































